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Mtt Hochfürstlich . Markgräflich . Badischem gnädigstem prtvtlegio.

n , Römisch - Deutsche » Reich .
1 Deutz , vom iz Nov . Nachdem dieUeberschiffnng
», der Garnison von Mastricht geschehen war , weiche, der
- helläntischen Truppen ungerechnet , aus beiläufig 7000

Mann Kaiser ! . Truppen bestanden hatte , so erschien
. den n . d . ein französischer Offi,ier mit einem Trom¬

peter am diesseitigen Ufer , mit dem Auftrag , die
singende Brücke , welche zu dieser Uebcrschiffung ge.

^ braucht worden sey , dürft nun ftrnernichtmehr passtren.
Gedachte Garnison iS einswesten in hiesiger Gegenv
«mgnarlirt und dem Vernehmen nach für Polen be-

. Krmmt , von woher sie durch andre Truppen ersetzt
r werden so« . Die Hauptquartiere sind noch die mm-
t lichen ; daS des Heren G . F . Z . Grafen von Klair»
t sait zu Mehrhetm , des Herrn Generals Krai zu
e MüLycim Md jenes der Herren Generäle von Beaulicu
> und von Kinsky zu Wichem und aus dem Hause Heel.

Dir Garnison von Mastrtcht macht eine traurige Schil¬
derung der jenseitigen Gegenden. Das Kaufhaus zu
Kölln ,st versiegelt und dir Mmvrttten . Kirche das
Magazin , wo alle «n Requisition genommene Waaren
„ ach ihrer Ablieferung gewogen und aufdrwahrt
werden .

Münster , vom rH Nov . Gestern hat man Nach ,
ri'chk erhalten , es fey eine große Anzahl Oestcrrricher in
den Gegenden von Doulmens st Stunden von hier ,
angekommen und würde da die Winterquartiere be¬
ziehen. Die Franzosen nähern fich mit starker Macht
der Seite von A nheim und also mehr um- mehr Hol .
land. Man hat daher nur ldriiweise Ueberschwcm.
mungeu veranst >trt . Dir groft Ueberschw- mmung ,
wo die Damme du chborr werden und sodann das
Wasser in dem Land dem Meer gleich steigt, hat aber
noch nicht statt . Die Holländer griffen unter der

undRegierung Ludwig des i4trn zu diesem Mittel
retteten dadurch Holland.

Wien , vom , 6 Nov . Die aus der Festung Oll.
mütz entiprungene französische Staatsgefangene , stad
angeblich La Fayette und Beurnonviüe. Der eine ,
La Fayette , nahm seinen Weg durch das Gebürg nach
Freudenthal zu. Beurnonviüe kam schon den uemli, .
chen Tag Nachts um nUhr m die Stadt Troppau an,
wo er sich auf der Post für «inen Arzt ausgab . Bei,
de werben durch Estaffettrn verfolgt.

Thal Ehrenbreikstein , vom 19 Nov . Allen Nach«
richten aus Koblenz zu Folge, halten die Fcanzoft»
dajelbst itzt gute Mannszuchk . Inzwischen sind die Re.
quisitwnen noch Häufig ; vor einigen Tagen hat ft der
Bürger 2 Hemder auf das Mumeipaluätehaus , wozu
brr gräsiich Elzischk Hof eingerichtet ist liefern müssen
und in voriger Woche mußten Bettücher nebst anbe»
rem Leinen und Bettzeug geliefert werden . Die ganze
Stadl jchcint tobt zu ftv» , nirgends steht man einen
fröltchen Blick. Ein Laib Brod kostet dermalen 14
A .dus, die Maas Oel i fi . Baumöl und vimhald
Pfund Unschlich . Lichter bekommt man für i Reichs-
thaler. Ja der Karmelitterkirche ist bas Magazin von
Fettwareu , das Heumagazia in der St . Florinskirche
und das Melmagazin dey dru Franziskanern, aber nur
im K oster .

wejcl , vom ry Nov . Vorgestern trafender General«
felrzeugmrister Alviozi und Feldmarschall - Lieutnant von
Werneck mit verschieb n hohen OfficierS hier ein,
Md rußten wieder nach einem kurzen Allstem halt ab.
Man erfuhr , Generalfeldzeugmeister Alvinzi habe
das Kommando der österreichischen Truppen in diese«
Gegenden übernommen . - Das Hauptquartier
drsGencrals son Clairfatt soll nach Ltmdurg an der Latz»

ss' :i



r 685 )
rerkegt werde« . — Täglich werden starke Transporte
von Fourage und Lebensmitteln für die österreichische
Armee hier abgrholt und gröstenthells nach Arnheim
gebracht . Die Franzosen versuchen noch täglich über
die Waal zu gehen . Die Wirten versäumen nichts /
um dieses Vorhaben zu vereiteln. Sollt ' cs ihnen in.
beß gelingen / wie jedoch nicht zu vcrmuthen Ist / so
werden sie mit Ueberschivemmungen zu kämpfen ha¬
ben . — Das Hauptquartier des Herzogs von Zock ist
in Utrecht / und Bergen - op - Zoom und Gerrruidcn.
bürg werden würcklich stark bomoardirt.

Erlangen , vom 21 Nov . Auch bei dem fränki¬
schen Kreiskonvent wird seit einiger Zeit ernstlich an
den Frieden gedacht. Eben steht der fränkische Kreis
im Begriff , sich mit dringenden und nachdrücklichen
V ' stellungen zu Bewirkung des Friedens , und tadle -
fer vor der Hand noch manche Bedenklichkeiten finden
möchte , wenigstens zu Bewirkung eines Waffen stillstan .
des an Se . Kaiser !. Mal . als das höchste Reich - ober.
Haupt und sodann auch an des Königs von Prcussen
Maj. als höchsten Milstand des fränkischen KreiieS zu
wenden . Uederdicß wird der Kceiskvnvenl auch den
schwäbischen, bairischen , oberrheinischen re. Kreisen in
Absicht auf übereinstimmende Entschließungen , hievon
souktätsmäßi- c Kenntniß mitthcilen , und cs leidet wohl
keinen Zweifel , daß auch diese dem eifrigen Patriotis¬
mus des ftä > kischen Kreises bcitteten werden . Unter¬
dessen machen es die gegenwärtigen Umstände doch noch
immer nochwrndig / sich mtt der Erhöhung der Reichs
armatur auf daö Fünffache erustllchst zu be,chaf.
tigcn , Dieses ist auch itzt ein Gegenstand der Be.
ratbschlagung des fränkischen KreiSkonsems , wodky das
vor kurzem qetruckle : Gutachten der fränkischen Kreis.
Eptradeputativn in ter Sache den Reichs , und Krels-
wehrstan "' , - r. sbesondre den gesetzlichen Fuß der Mann ,
schaflsstetiuiig betreffend , zum Grunde gelegt wird .

Schreiben aus Siegburg , vom 21 Nov. Ueber
die Loge und den Zustand der Smdt Kölln , erhielt
man itzt noch folgende neuere und glaubhafte Nach ,
richte» : Eine aus Kölln ausgewanderle angesehene
Person schlug einem Schifferknechl vor , gegen eine
ansehnliche Belohnung einen Buef nach Kölln und
die Antwort darauf zurück zu dringen . Dieser nahm
den Vorschlag an , und cs gelang ihm würklich , den
Brief abzugeben , und in einigen Tagen mir der Ant»
wort cinzutreffen. Er such ' e sich nemlich ein Plätzchen
ans , wo gar keine Franzostn waren , und landete
glücklich bei Züiidorf, zwilchen Kölln und Bonn , dies¬
seits Rheins. Nach den , Imwatt vcs Schreibens ,
welches der getreue Merkur übeebracbte , sind aus ei¬
nem einzigen Kaufmannsladen lr- Mln allein für
17 . 000 Gulden Tuchwaarrn von den ftanzöstichrn Kom.

missarien ln Requisition gesetzt und weggenommen
worden . Bcy der Wittib K . . . l ward beinah eben
so viel genommen und so nach Proportion in allen an¬dern Handlungshäusern. Aus dem Keller der Wittib
Kl . . . nn sind über 8ovo fl . Werth an Wunen weg-
genommen werden . Das ncmliche Verhältniß hat csmit allen übrigen Handlungszweigen . Nach dem
ferner » Jnnhalt dieses Schreibens kostet r Pft Brov
in der Stadt dermalen io Sols ( beiläufig 14 kr .)l Pft Butter 75 S . ( 1 fl . 50 kr . ) i Maas M ' lch
15 2 ». , l Eh 6 Sols . u . s. w . — Von dem ztenK . K. Aniüeric Regiment zog gestern eine Abth -mmgmit einigem Geschütz durch diese Stadt gegen Haka.
mer , wo diese Mannschaft oft Winterquartiere bezie¬
hen wird . — Mit der Verlegung von General Clair»
falls Hauplquarftcr nach Limburg scheint cs endlich
einmal Engl zu werden . Geben, Nachmittags « gierig
wirklich der Befehl zum Aufbruch an sämtliche ln die .
fer S -adl und Gegend liegende miluä ische Acmler .
Dasein Wahn (2 Siunoc » von hier) liegende Gene«
rai - Fcie . Kriegs . Komm -ffaeial soll stimm Befehl zu.
folge dcreils morgen gegen Dich im Nassamschen auf.
blechen , dann die Kciegskaffe , die Feld - Kriegs » Buch,
hauerey , das Verpfiigsamt re . nue ihrem Personale
unverzüglich . doch derg- statten folgen , daß in
deu Nachtquartieren Niemand unterzukommcn gchmdert
wird , indem die sämtliche Beamten alle einen und
deusttde» Weg cinschtagen muffen. Wir haben der¬
male » z )i . K . Genchäle rn dreier Stadt , nemlich Otto ,
Slurray, ' Davidovusch , Zvlf und Fürst Reuß. —
Erste« , wird irdoch heute oder morgen oft Armee
gänzlich verlasst» und nach Oesterreich Mückkehrcn ;
auch der Fürst R uß soll , wie es heißt , noch heute
absft) ! i, . — N ' uere Lne -c aus Wien meiden , dem
daseldsr dcrmaltn anwe «« den Fel - zeugmeistec Devins
fey der Antrag gemacvi .norden , as Kommando von
General C -auraila Arme , zu übernehmen , wogegen
letzterer ein m-e - r . s eben zo ehrenvolles Kon -maudv er¬
hallen ivll . Cttlirfails H npchuar . ier wird also ull m
Anichcm nach ltz ! wohi !ä - si . as bis E > de dieses Mo¬
nats nach Limburg verleg! werden.

N . S . So eben deym Schluß diests kmr. mt ein
neuer Befehl von dem Gcuerai Kriegs Kinmuffoiat
an die Felo . Kriegs Bucdh illu .ig an , d,e,e ioll - uoch
bis zum 28 . dftsts hier oi . den . A ->ch der M ior
Edert von dem Generalstab , kam nebst mevrcrn rum
Hauptquartier des Generals Cm ' rfalt .sthduacn Perso¬
nen diesen Morgen bereits hier an Dftie werden
morgen ihre Recke nach Limburg focktz » Nach
Aussage dicler Personen wachen dr Fra > zvstr wmk«
lich Mine , in der Gegend von Wejel oder D > ' --rf
über den Rhem zu setzen . General Clairfsik gnng d«-



( 687 )

her den ig . dieses / nachdem er einige Rettpferde vor.

emsgeschickc hatte , mit der Post dahin ab . Vermulh .

/ ich dürste durch diesen Umstand General Clairfaiks

Abreise noch wohl um einige Tage verzögert werden.

Schreiben aus Siegburg , vom 22 Nsv . Die

in dieser Stavl und den umliegenden Dorffchasten

gelegne 4 ( nicht z) Ungarische Grenadier Bataillons

brachen heule unter ih . es Brigadiers , des Generalma¬

jors von Zolf Anführung würklich auf , um in den

zwischen Frankfurt und Wrtzlac liegenden Dorffchasten

die Wmteiq rarkiere zu beziehe ». Morgen werden auch

die zwischen hier und Müllheim , in der Gegend von

Sieglahr . N . unkirchen rc . liegenden böhmischen Gre .

nadierdakaillons aufzudrechen beginnen . Die letzte Ab-

the , ung derselben wird den rzten dieses folgen. —

Genera « Aloinzy rcißke nach Duisburg ab um " nach

Generals ClairfattS Abgang daS Kommando über die

in rkser Gegend stehenden Truppen zu übernehmen ,

dieses Generals Hauptquartier wird in gemelkter «Lladt

ftya . — General Kray ble >bl m Mülheim am Rhein .

Heule gieng auch ein Lhci ! oes in der hiesigen Abtey

errichteten Spitals Mauenheim , um für neu ankom.

mende Kranke Platz zu machen . Es heißt , General

Graf C ' airfait wolle das Kommando der großen Armee

ganz nicderlegen. Der Plan zum künftigen Feldzug

soll styn , ins obere Elsaß cinzudringen.

Mainz , vom 22 Nov . Verfl . ßne Nacht brach in

dem Gicsbauß des hiesigen Laboratoriums ein Feuer

aus , das jedoch durch die hecougeeiltc Hülse nicht wer¬

ter um sich greifen konnre. sondern blos der Schaden

bcy der Einäscherung dieses kleinen Gebäudes blieb.

Tagzertrl , vom 2l Nov . Der Feind stellte aber ,

mal ein starkes Piquer nach Bretzenheim , feine Arbeit

wird mehr von uiiS gestört, als oie Unsrigr von ihm.

Vom 22tea . Der ganze Tag lief beinah ohne Schuß ad .

Frankfurt , vom 2z Noo . Die letzte» Nachnch .

ten von Mainz evlhallen wenig non Bedeutung . Das

Dorf B rtzcnheim ist vom Fnnd wieder verlassen wor .

den . Am Rhein weiter hinunter ist es ganz ruhig .

Das Haup 'gaartter des Grasen von Cwirfait ist noch
immer m Merheim . Die Besatzung von Mastrichl
wird , wie es haßt , nach Polr .-i gehen und dagegen
andre Truppen an den Rhein kommen. — In Hol .
land iuch . n di, Franzosen immer tiefer cinzudringen
«nd häuten sich deswegen stark d : y Arnheim .

Frankfurt , vom 24 Nov . Heute Mittag ist das

erste Bataillon der Königl . PreußischenGarde abermals

zur Camonkrunq hur « ngcrucki. — Vorgestern Mittag
ßnd zoo sog -mannteRothmär .ic ! (Serasswcr ) m Mainz an.
gekommen; es sollen roch rosa denselben folgen. Diese
Leute sahen fürchte - lird aus , waren aber munter . Die
LMierS hatte.« sehr schöne und viele Pferde . Seit

einigen Tagen ist es bey Mainz ganz stille , und kein

Schuß mehr gefallen.
M .'. vnheim , vom 24 Nov . Das Feuern von der

Mühlau und aus den Fleschen auf die feindlichen Ar .
beiter dauert noch fort , wird aber eben so wenig , als
in den ersten Tagen vomFeind mvieoert , welcher a^ch ,
so viel man bemerken kann , noch kein Geschütz in leine
neue Wecke emgeführt hat . Es ist unterdessen nicht

zu laugnen , daß die feindlichen Arbeiten läglich mehr
einen offensiven Zweck zu oerrathen scheinen , daher -
man auch gegen alle mögliche Fälle sich in Verfassung zu
setzen und alle Vockeyrungen zu treffen anfäagt , wel.

che Klugheit und Vorsicht erforderen.
Marinheim , vom uz Nov . Nach eingegangne »

Nachrichten von Mainz errichteten die Franzosen vor
Momdach eine Batterie von 4 Kanonen . Seit emi.

gen Tagen befinden sich auch Ponions von ihnen zu
Oppenheim . Gestern Nachmittags führten die Fran .

zosen auf eine von ihren Nedouten unfern Fleschen ge.

genüber mehrere Kanonen auf . Noch immer arbeite »

sie an der ezlcn Redoute , der Mühlau gegenüber , von
wo aus man unaufhörlich dis diesen Morgen auf ihre
Arbeiter feuert . Heute kann man wegen dem zu star«
kcn Nebel wieder nichts vom jenseitigen Rbeiufer sehen .

Frankfurt , vom 25 Nov . AuS Holland erhält
man keine andre Nachrichten , ausser daß rer Britten
Hauptquartier den 12 . bie >es noch zu Arnheim war ,
man hörte daselbst noch den Kanonendonner , weicher
besonders gegen bas Fort St . Andre gerichtet ist , die«
ses wirb aber noch mächtig vertheidigt , um den Fran¬
zosen den Uebergang über die Waal von Seiten der
Insel Bommel zu verwehren . Man setzt hinzu , diese
letztere scheinen itzt ernstlich Bergopzoom und Breda
angreifen zu wollen. Seit einigen Tagen kamen um
View beyde Platze viele Kanonen und Mörser an .

Mannheim , vom 2b Nov . Noch immer arbeiten
die Franzose » an ihrer gter. Redoute ; Himer dem Was .
serdamm , welcher den Rhein umgiebr , der Mühlau
gegenüber , haben sic ein neues Werk angcfangen .
Unsrerseits fährt man noch beständig fort , mit gro»
dem und kieincm Geschütz , sowohl aus den Fleschen^
als von der Mühlau auf ihre Arbeiter zu s>uern, und
man macht die besten Anordnungen , um den Feind /
im Fall eines Angriffs aufs heftigste zurückzuschiagen.
Mehr als roo Kanonen , sowohl aus den Fleschen und
der Rhemschanze , als von der Mühlau sind gegen sie
gerichtet .

Frankfurt , vom 26 Nov . Aus Holland vernimmt
man : Des Herzogs von Jorks Hauptquartier wäre
den l/ttn dieies zu Utrecht gewesen und M dieser Zeit
hätten die Franzosen Br . gopzvom und Gcrtrutteaburg
heftig bombarbirt . Den i4ten dieses fuhren sie noch
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fori, Thiel zu Bombardieren / allein auf das Fort St .
Andre hörte man nicht mehr kunoniren , man
vermuthet daher / es müßte wieder in der Franz »,
len Gewalt gerathen seyn . Dir holländischen Ka¬
rtoniere / welche sich nach Arnheim begaben / «rhiel«len Befehl / nach Dvrdrecht zu marschieren. —
Gelt einigen Tagen verhalten sich die Franzosen um
Mainz herum ganz ruhig / man sagt : In daflgen Ge¬
werben wären französische Commissairs angekvmmcu /und es sey würklich von Friedens - Unterhandlungen/
oder wenigstens von einem einswei igen Waffenstillstand
rie Rede . — Der khurfürst von der Pfalz hat die
Herraid « . Ausfuhr aus Bayern nach der Schwritz er¬
laubt .

Lrankrrich .
Paris / vom 15 Nov . Bey Gelegenheit einer

Diskussion / welche gestern über den gegenwärtigen Zu¬
stand Frankreichs statt hatte / mach» Barrere den Vor.
schlag . die Ausschüsse anzuweisen / zwcckmäsige Gesetze
über die Organiflrung der republikanischen Kor stuution
zu entwerfen. Pellet und Tall-cn redeten Barrere we¬
gen dieses Vorschlags hart an und rrklä ten denselben
für eine Falle / um der revolutionären Regierung ein
Ende zu machen und dir Aufmerksamkeit der Aus-
schüHi von den Fcmden der Freiheit und des Volks
vbzuleeken. Es ist sehr auffallend / lag» unter an .
dern Tallien , daß die konsi . tuiionellc Regierung itzt
von den nämlichen Menschen verlangt wird . welche
noch vor kurzem nur durch Schrecken und Blutgerü¬
ste herrschen wollten . . . . Sollte sich ihr Verlangen
nicht dlos darauf gründen . wc «l die höchste Gewalt
nicht n ehr in ihren Händen ist ? Oder luchen sie
vielleicht ihre Verbrechen und Grausamkeit verges.
sen zu n achen ? . . . Beym Sch uß ließ Taüi . n mer.
kcn . man könnte wohl auch durch solche Vorschläge
die Meinung in Ausnahme bringen wollen , als vd
eine Faktion existire . die den Frieden unter rrniedri.
genden Bedingungen erkaufen wolle . und fuhr dann
so fort : Ja wir wollen Frieden ; aber einen ehren¬
vollen und partiellen , um einstens noch au den Usern
der Themse die tyrannische Regierung stürzen zu kdn-
nen . weiche uns den Krieg auf eine so grausame Art
macht. Barrere wollte auf die ihm gemachte Vor¬
würfe antworten ; die Versammlung girng aber zur
Tagesordnung über . Was Tallien von Friede « gesagt
hat . scheint völlig der allgemeinen Sstmmung zu ent.
sprechen. Ganz Paris , ganz Frankreich Hallen täglich

wieder mehr und lauter von dem Wim schnack Friedenund die hier eingekreffene Nach- cht von ren A us«ftrungen des Churfüst . n von M jiu -u Rkgeveb/ ' -g ,erfüllte alles mit Freude. E -n -ge offen ! ! che B ' at-ter machen die Bemerkung, auf diese Nachricht Hab«der Hciisausschuß um Erlaubniß anaesucht > zweiRepräsentanten in einem geheimen Auftrag abzaftndra»nd man glaubt so ziemlichallgemein , dieselbe seyen nachBaden in der Schweiz gegangen , woselbst, wie man weiter
wissen will , bereits Kaiser ! . undKönigl . Preußische Ab¬
gesandten eingetroffui seyn sollen . Daß eS übrigensunsrer Regierung Ernst ist den Krieg gegen Grosbrit -tamcn fortzusitzcn , hat auch seine Richtigkeit . Nichtnur werden zu Brest , Nochcsort , Cherbourg rc. die .Schiffsrüstungen mit größrer Thätigkeil, mehr als jemals ,

"
fortgesetzt , sondern erst kürzlich gierig auch ein Geschwa -
der nach Wesiindien ab und 2 andre sind im Be-
griff , eben dahin unter Segel zu gehen. — Man
fängt an , sehr lebhaft die nachlhcilige » Folgen des
Maximums und der R . quisiticncn zu fühlen . Ackerbau
und Handel sind babey bcynahe ganz zu Grund ge¬gangen , so daß man vhvrrachtet der diesiährigen lehrreichen Erndte Gelraidemangel befürchiet , vnd von
800 .000 Ueberrcck. n , weiche für die Armeen bellet»
waren , nur 2cooco geliefert werden konnten . D »
Versammlung Hai zwar durch Milderung der dahin
einichlagenden Gesetze dem Uebcl abzuhelftn gesucht ;aber das gelchehcne läßt sich natürlich nicht ungesche¬
hen machen . — Die VolkSrcpräftnkanten bei derNord .
Armee schreiben , die in den eroberten Ländern ge-
machte Beure seye sehr groß und 4000 Stück Horn¬
vieh auf dem Weg nach dem Innern .

Preußen .
Berlin , vom 18 Nsv . Vorgestern gieng der Ab.

»utant des rußisch - kaiserl . Generals , Grasen von Su -
warow Hr . v. Hesse , als E lbothe hier durch nach
Potsdam , um Sr . Maiestär dem König die Nach¬
richt zu bring «» , daß sich Warschau den ycen der rus¬
sischen Armer ergeben habe , nachdem vorher den Em.
wohncrn im Namen Ihrer Majestät der Kaiftunn
S -cherhril des Lebens und Eigenrhums : ja selbst
Vergessenheit des Vergangnen , fryerlich zugesagk
worden .

Vermischte Nachrichten .
An der bosnischen Gränze haben die Türken argen

«io österreichisches Piket Femdsr ' ie-keilen ansgcüdt,
auf gezeigten Ernst sich jedoch wieder MÜckgrzogen.

kLrvi - i .
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